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KEIM SoldalIt                         
Sol-Silikat FaSSadenFarbe  
Für den univerSellen einSatz

®
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dIE bEStE FarbE– 
auF allEn
untErgründEn
Farbtonstabil Hält den Farbton über Jahrzehnte, selbst bei dunklen Farbtönen.
bindemittelstabil die Farbe behält ihre eigenschaften. Kein Verspröden, kein abblättern. 
Witterungsbeständig Wasser, Witterung, schadstoffe – der Farbe macht es nichts aus.
WirtscHaFtlicH einfache Verarbeitung, sehr lange lebensdauer.
umWeltFreundlicH rein mineralisch, ohne schadstoffe.
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die von keiM erfundene mineralische Sol-Silikatfarbe
ermöglicht beschichtungen von überragender 
Qualität. diese mineralische Farbe ist herkömmlichen 
Fassadenfarben in der Haltbarkeit und auch in ihren 
bauphysikalischen eigenschaften deutlich überlegen. 
Mit keiM Soldalit sind die vielfältigen vorteile minera-
lischer anstriche auch auf organischen altanstrichen 
gegeben. 

die verwendeten Farbpigmente sind rein mineralisch. 
auch intensive Farbtöne behalten noch nach Jahrzehn-
ten ihre originale Farbigkeit. keiM Farben erkennt man 
außerdem an ihrer unvergleichlich matten optik und 
der natürlichen anmutung ihrer oberfläche. 

die Farben werden bei keiM von erfahrenen Spe-
zialisten auftragsbezogen und individuell nach den 
vorgaben des kunden gemischt. von jeder für den 
kunden angefertigten rezeptur wird ein referenz-
muster aufbewahrt. So sind farblich exakt passende 
nachlieferungen möglich.

KEIM SoldalIt®

rEvolutIon In dEr
SIlIKattEchnIK                                                                                

Einfach zu verarbeiten. 
universell einsetzbar.
Extrem haltbar.
natürlich schön. 



Was früher undenkbar war, ist mit Keim längst 
Wirklichkeit geworden: eine silikatische Fas-
sadenfarbe, die die Vorteile der klassischen 
silikatfarbe mit der anwendungsbreite und 
einfachen Verarbeitung von dispersionsfarben 
verbindet. 

die vielfältigen vorteile der Silikatfarben sind damit 
auch auf vorhandenen anstrichen mit dispersionsfar-
be möglich. Selbst Mischuntergründe sind für keiM 
Soldalit kein Problem. das einzigartige mineralische 
bindemittel stellt mit fast allen untergründen eine  
absolut feste bindung her. 

sol-siliKat-PrinziP
das universell einsetzbare keiM Soldalit beruht auf 
dem von keiM erfundenen Sol-Silikat-Prinzip. Mit der  
speziellen kombination von kieselsol und kaliumsilikat 
entstand ein bindemittel, das nicht nur sehr gut auf mi-
neralischen untergründen, sondern auch hervorragend 
auf dispersionsgebundenen altanstrichen hält.

einFacH und sicHer
die verarbeitung von keiM Soldalit ist denkbar 
einfach. denn keiM Soldalit  wird, wie jede andere 
anwendungsfertige Farbe, direkt aus dem eimer aufge-
bracht, trocknet homogen auf und hat ein hervorra-
gendes deckvermögen.

aucH auF organiscHen alt-anstricHen 
zu emPFeHlen 
keiM Soldalit stoppt den uv-bedingten bindemittel- 
abbau organischer altanstriche und bewahrt die bau-
physikalischen eigenschaften der Fassade. denn das 
silikatische bindemittel ist absolut uv-stabil. Wiederholtes 
aufstreichen von kunststofffarben, wie z. b. dispersionen 
verschlechtert die diffusionsfähigkeit der Wand mit 
jeder weiteren Farbschicht. Mit keiM Soldalit bleibt  
die vorhandene diffusionsfähigkeit erhalten.

KEIM SoldalIt®

MInEralISchE FarbE, 
Für jEdEn untErgrund                              
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„Ich bin froh, dass es mit KEIM ganz einfach möglich ist, 
alte dispersionsanstriche mit Silikatfarbe zu überarbeiten.  
So kann man die diffusionsfähigkeit der Fassade erhalten  
und einen haltbareren anstrich erreichen.“

ExtrEM haltbar und dEShalb
bESondErS wIrtSchaFtlIch                 

Gutes Handwerk zeigt sich in seiner langfristigen Qua-
lität. und die wird bestimmt von solider handwerklicher 
leistung und einem hochwertigen anstrichmaterial.  
dafür ist keiM Soldalit gemacht. ausgewählte rohstoffe, 
eine aus der erfahrung seit über 140 Jahren heraus 
entwickelte rezeptur, mit handwerklicher Sorgfalt  
komponiert in der keiM Manufaktur. vom Handwerk  
für das Handwerk.

mineralien überdauern generationen
die ältesten Gebäude sind aus Stein. denn Mineralien 
sind extrem stabil und beständig gegen Witterungs-
einflüsse aller art. deshalb sind die mineralischen 
Farben von keiM so extrem langlebig. kein abplatzen. 
keine Wassersäcke. anstriche mit keiM Soldalit halten 
über Jahrzehnte und altern in Würde. Handwerker und 
bauherren haben so lange etwas von ihrem Werk.

Feste Verbindung mit dem untergrund
das von keiM erfundene Sol-Silikat-bindemittel verbin-
det sich fest mit mineralischen und organischen unter-
gründen und lässt sich deshalb universell einsetzen.

mineralien sind extrem Farbstabil
bei keiM sind auch die Pigmente ausschließlich mine-
ralisch und damit über Jahrzehnte farbtonstabil. das 
bedeutet kein ausbleichen, keine Farbtonveränderung. 

mineraliscHe anstricHe bleiben sauber
Mineralien sind antistatisch. Sie laden sich nicht auf 
und ziehen keinen Schmutz an. Sie werden bei Hitze 
nicht weich und verkleben den Schmutz nicht. Staub 
und Schmutz haften nicht dauerhaft, die mineralische 
oberfläche hat einen selbstreinigenden effekt. 

mineralien sind uV-stabil
bei allen kunststoff-bindemitteln, wie z. b. bei disper- 
sionen oder Harzen geht die elastizität nach und nach 
verloren. verantwortlich dafür ist die uv-Strahlung der 
Sonne. das Sol-Silikat-bindemittel von keiM Soldalit 
ist nicht nur absolut uv-stabil, es schützt und stabilisiert 
auch darunterliegende Farbschichten. der bindemittel- 
abbau wird gestoppt.

Walter Meyer, MalerMeiSter



KEIM SIlIKatFarbEn – 
bauphySIKalISch IdEal                                                                

Für trocKene Fassaden 
die idee, eine Fassade mit einer kunststoffbeschichtung 
gegen Feuchtigkeit zu versiegeln, erscheint zunächst 
einleuchtend. doch praktisch funktioniert das nicht wie 
gedacht. Spätestens wenn die Farbe etwas gealtert ist, 
drängt insbesondere bei Windlasten Wasser in die Fas-
sade ein. durch die kunststoffschicht kommt sie dann 
nur noch sehr langsam wieder heraus. irgendwann blät-
tert die Farbe ab oder es bilden sich Wassertaschen.

aus bauphysikalischer Sicht ist eine hohe Wasser-
dampfdiffusionsfähigkeit besonders wichtig. keiM 
Mineralfarben sind extrem dampfdurchlässig, weil sie 
auf einem silikatischen bindemittel aufgebaut sind. So 
kann im baukörper enthaltene Feuchtigkeit ungehindert 
und schnell nach außen abgegeben werden. Feuch-
teansammlungen zwischen anstrich und untergrund 
und damit einhergehende Schäden werden vermieden. 
die Fassade bleibt besonders gut gegen Frost und 
Wasserschäden geschützt.

keiM Farben trocknen auch schneller ab. So entsteht 
kaum taufeuchte auf der Fassade – eine der Haupt- 
ursachen für algen- und Pilzbefall. 

Farbe Mauer

Feuchtigkeit im Mauer-
werk kann ungehindert 
nach außen diffundieren. 
das Mauerwerk bleibt 
trocken, die Farbe hält.

Keim soldalit                                                                                           ®

Feuchtigkeit im Mauer- 
werk kann durch die  
dichte dispersionsfarbe 
nicht ausdiffundieren.
es entsteht Staunässe,  
die zu Schäden führt.

HerKömmlicHe 
disPersionsFarben                                

HerKömmlicHe disPersionsFarben 

beHindern das austrocKnen.

Keim soldalit lässt FeucHtigKeit 

ungeHindert ausdiFFundieren.

Farbe Mauer
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Für saubere Fassaden
keiM Silikatfarben bleiben langfristig sauber. im Ge-
gensatz zu kunststofffarben sind sie nicht nur weniger 
anfällig für tauwasser, sondern es gibt auch keine 
elektrostatische aufladung, die Schmutz wie von einem 
Magneten anzieht. 
außerdem werden kunststoffe bei Wärme weich. 

dadurch finden Schmutzpartikel ideale Haftbedin-
gungen und können sich verstärkt an der oberfläche 
festsetzen (sog. „tack“). auch dieses Problem gibt es 
bei keiM Mineralfarben nicht. keiM Silikatfarben sind 
antistatisch und nicht thermoplastisch. deshalb bleiben 
sie lange zeit sauber und schön.

disPersionen sind aus KunststoFF und zieHen den 

scHmutz regelrecHt an.

Keim soldalit ist mineraliscH und bietet dem 

scHmutz Keine angriFFsFläcHen.

VerscHmutzung Vermeiden                                                                                                                                 

die Farbe lädt sich  
elektrostatisch auf. 
Staub wird angezogen.

keiM Soldalit klebt nicht.

kunststoff wird über 
erwärumg weich und 
klebt.

keiM Soldalit lädt 
sich nicht auf.

Wasserdampf konden-
siert, die Fassade wird 
nass. Wasser erzeugt 
laufspuren.

keiM Soldalit verhindert 
kondenswasserbildung.



KEIM SoldalIt®-artE
Für häuSEr MIt SEElE                         

das Weiss macHt den unterscHied
Moderne Farben wirken durch ihre Weiß-anteile eben-
mäßig und homogen. Fast alle modernen Farben,  
außen wie innen, werden mit einem Hochleistungs-
weißpigment – dem titandioxid – versetzt. titandioxid 
hat ein enormes deckvermögen. und weil es längst 
zum Standard geworden ist, hat sich unser Farb- 
empfinden verändert.

der homogene effekt ist bei Farben überwiegend ge-
wünscht. Farben ohne titandioxid haben dagegen eine 
eigene, sehr lebendige Ästhetik, die Farbpigmente 
besonders zur Geltung kommen lässt.

Für meHr lebendigKeit
bei titandioxidfreien Farben werden die Pigmente 
nicht vom Weißpigment verdeckt. im transparenten  
bindemittel erhalten die Pigmente raum und tiefe, 
können ihre brillanz und lebendigkeit entfalten. auch 
die originalstruktur und Materialität des untergrundes 
kommt in vollem umfang zur Geltung. Wechselndes 
licht bringt wechselnde Farbeindrücke. und wenn 
natürliche Farben nass werden, wirken sie noch einmal 
deutlich dunkler und kräftiger. 

Für Häuser mit seele
keiM Soldalit-arte verzichtet auf den unnatürlichen 
zwang zur Perfektion. Wechselndes Farbspiel an der 
Fassade erzeugt unterschiedliche Stimmungen und 
macht die Wand zur bühne. keiM Soldalit-arte steht 
für tiefe und kraft in der Wirkung, für erhalt von be-
sonderem – ein einzigartiges kolorit, eine natürliche 
Farbigkeit, eine unvergleichliche Farbwirkung. 

zwei Pulverabmischungen desselben Farbtons– die linke Hälfte mit und die rechte ohne titandioxid. das lose Pulver zeigt optisch keinen  
Farbunterschied. im glatt gedrückten zustand zeigt sich die stärkere leuchtkraft der titandioxidfreien Mischung.

VergleicH: mit und oHne titandioxid                                                                                            
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wEc hSElndES  FarbSp IEl  an dEr
FaSSadE ErzEugt  untErSc hIEd -
l Ic hE  S t IMMungEn und Mac ht
dIE  wand zur bühnE.
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saubere atemluft wird angesichts des zunehmenden 
autoverkehrs zu einem immer wertvolleren gut. 
städte und gemeinden tun sich jedoch schwer,  
Klimaverbesserungen durchzusetzen. 
Verkehrsregulierende maßnahmen haben bisher 
noch keinen wirklichen erfolg gebracht. 

das PrinziP PHotoKatalyse
Wie keramik in einem auto-katalysator können auch 
mineralische Fassaden als katalysator arbeiten. dazu 
brauchen Sie lediglich keiM Soldalit-Me und licht.  
das Prinzip nennt sich Photokatalyse. 
dabei wird eine Substanz durch licht dazu angeregt, 
eine chemische reaktion auszulösen, ohne sich dabei 
selbst zu verbrauchen. es werden oxidationsprozesse 
in Gang gesetzt, bei denen sich organische Stoffe und 
Stickoxide abbauen.

eine Fassade mit keiM Soldalit-Me kann damit zum 
abbau von luftschadstoffen beitragen. zusätzlich 
wird durch die Photokatalyse auch die ansiedlung von 
Sporen reduziert. der Mehraufwand gegenüber einer 
Standardbeschichtung ist minimal, der nutzen für die 
luft ist beträchtlich. ein Plus für Mensch und umwelt.

FunKtionsWeise
verantwortlich für diesen chemischen Prozess sind 
mineralische Spezialpigmente, die in die Farbe einge-
bunden werden. bei herkömmlichen dispersions- und 
Silikonharzfarben ist dies jedoch schwierig, weil dabei 
auch deren bindemittel angegriffen wird. die Folgen 
sind kreidung und eine stark verkürzte lebensdauer 
der beschichtung.
der photokatalytische effekt von keiM Soldalit-Me ist 
nicht nur im labor sondern auch im Freilandversuch 
bewiesen worden. in zwei Straßenzugsimulatio-
nen wurde die entwicklung der Stickoxid-belastung 
beobachtet. Je nach Wetterlage und uhrzeit konnte 
die Stickoxid-belastung deutlich gesenkt werden. und 
auch die reduktion von bewuchs lässt sich über die 
Freibewitterung langfristig signifikant nachweisen.

saubere Fassade mit umWeltnutzen
der photokatalytische effekt kann auch algen und  
organischen Schmutz reduzieren. die ohnehin sehr 
gute Schmutzresistenz der silikatischen oberfläche 
wird noch einmal verbessert. das kleine engagement 
für die umwelt wird zusätzlich belohnt.
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unter lichteinwirkung 
werden die Stickoxide 
zu unschädlichem  
nitrat (no3) oxidiert. 
zudem wird bei der 
oben beschriebenen 
reaktion ozon in Sauer-
stoff umgewandelt.

Stickoxide lagern sich 
an der oberfläche der 
Farbe an.

das leicht lösliche 
nitrat (no3) wird 
dann mit dem regen 
von der oberfläche 
abgewaschen. der katalysator 

titandioxid verbraucht  
sich nicht. Solange die 
kristalle durch elektro- 
magnetische Wellen 
(licht) mit energie ver-
sorgt werden, bleibt der 
Prozess aktiv.

o2

no3

nox

tio2

(titan-
dioxid)

licht

KEIM SoldalIt®-ME
vErbESSErt dIE luFt                                                                                                                                            



KEIM SoldalIt®

MIt coolIt-tEchnologIE                             

auch die Wärmestrahlung der Sonne kann für Fassa-
den zum Problem werden: temperaturschwankungen 
erzeugen Spannungen und diese können zu Schäden 
im Putz führen.
anstriche mit der keiM Coolit-technologie haben eine  
besondere Pigmentierung und absorbieren deutlich 
weniger solare Strahlungsenergie. Sie reduzieren so 
spürbar die Wärmeaufnahme der Fassadenoberflä-
che. temperaturbedingte Spannungen im Putzsystem 
werden vermieden. 
keiM anstriche in Coolit-technologie erhöhen die  
lebensdauer von Fassaden mit besonderer thermischer 
belastung, insbesondere bei dunklen und intensiven 
Farbtönen. 

coolit-tecHnologie                       

solare straHlungsenergie Wird re-

FleKtiert – die Fassade bleibt KüHler

Sonnenlicht

Farbschicht

Mauer
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daS KEIM SoldalIt®

FarbSyStEM                                                                                                                                            

das WicHtigste im überblicK
 
– universell einsetzbar – auf mineralischen  
 und organischen untergründen

– verbessert auch die Qualität von  
 altanstrichen auf organischer basis

– extrem haltbar und farbtonstabil

– bauphysikalisch hervorragend

– Feuchtigkeitsregulierend
 
– Wirtschaftlich

– umweltfreundlich

– „natureplus“ zertifiziert

systeme

SySteM keiM Soldalit keiM Soldalit-Coolit keiM Soldalit-arte keiM Soldalit-Me

WirkunG

universeller einsatz 
auf allen Fassaden-
untergründen, alt 
und neu.

reduziert solare 
aufheizung für weniger 
Spannungen im Putz- 
gefüge.

besondere Farbtiefe und 
Ästhetik mit lebendiger 
oberflächenwirkung.

reduziert Schadstoffe 
aus der luft und verrin-
gert verschmutzung und 
bewuchs.

teCHnoloGie Sol-Silikattechnologie Coolit-technologie verzicht auf titandioxid Photokatalyse

deCkanStriCH keiM Soldalit keiM Soldalit-Coolit keiM Soldalit-arte keiM Soldalit-Me

GrundanStriCH keiM Soldalit keiM Soldalit-Coolit keiM Soldalit-arte keiM Soldalit-Me

GrundanStriCH Mit 
SCHlÄMMWirkunG keiM Soldalit-Grob keiM Soldalit-Grob keiM Soldalit-arte-Grob keiM Soldalit-Me-Grob

verdünnunG keiM Soldalit-Fixativ

klaSSiFikation anwendungsfertige Sol-Silikatfarbe nach din en 1062. 
erfüllt die anforderungen der din 18 363, 2.4.1. für dispersionssilikatfarben

W-Wert Klasse III, <0,1 kg/(m²•h0,5)

Sd-Wert klasse i, < 0,01 m

FarbCode a1

tecHniK

Verarbeitung
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KEIM. FarbEn Für IMMEr.

KEIMFarbEn gMbh 
Keimstraße 16/ 86420 Diedorf /Tel. +49 (0)821 4802-0/ Fax +49 (0)821 4802-210 
Frederik-Ipsen-Straße 6 / 15926 Luckau / Tel. +49 (0)35456 676-0/ Fax +49 (0)35456 676-38 
www.keim.com/info@keimfarben.de


